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Ein Wort des Redaktors  
 

 

Liebe Mitglieder der SGSH 

 

Nachdem in einer Umfrage unter den SGSH-Mitgliedern die meisten 

Teilnehmer gewünscht hatten, dass unsere Informationen vor allem  

elektronisch zur Verfügung gestellt werden, haben Sie im Dezember 

2014 zum letzten Mal ein Bulletin in Papierversion erhalten. Seither 

haben Sie unsere Mitteilungen vermehrt via Website und Mailing 

erhalten. Damit Sie gewisse wichtige Informationen dennoch 

gebündelt bekommen, haben wir beschlossen, zusätzlich einmal 

jährlich noch ein Bulletin herauszugeben, aber nun ebenfalls in elektronischer Form. Wir sind 

gespannt, wie dies bei Ihnen ankommt und freuen uns auf Ihr Feedback. 

 

So möchten wir Ihnen insbesondere das Protokoll unserer Generalversammlung zustellen, 

die wie immer im Rahmen unserer Jahrestagung stattfand, welche gemeinsam mit den 

Schweizerischen Gesellschaften für Intensivmedizin, Infektiologie sowie Notfall- und 

Rettungsmedizin anfangs September in Interlaken durchgeführt wurde. Während das Wetter 

für einmal nicht so ganz mitspielte, wurden die Anwesenden umso mehr mit einem 

breitgefächerten Programm mit nationalen und internationalen Referenten entschädigt. 

Speziell zu erwähnen sind die beiden SGSH Highlights. Bei der Session 

Implementation/Innovation zeigte sich, mit wie viel Spirit und Ideenreichtum in der Schweiz  

hygienische Herausforderungen angegangen werden. Die Jury hätte dann auch am liebsten 

allen Präsentationen einen Preis verliehen. In der zweiten Session berichtete Virginie 

Masserey Spicher vom BAG über die nationalen Strategien STAR, NOSO und GRIPS, 

Walter Zingg aus Genf gab einen umfassenden Überblick über Organisation und 

Management der erfolgreichen Infektkontrolle.  

 

Zum ersten Mal wurde das Hygienesymposium in die Jahresversammlung integriert und fand 

am Vortag statt. Ein grosses Anliegen war es, den Anlass erstmals zweisprachig 

durchzuführen, und die Französisch-Sprachigen möglichst zu berücksichtigen, was gut 

gelungen ist, konnten doch die Hälfte der Vorträge in französischer Sprache angeboten 

werden. Wie auch an den beiden anderen Tagen der Jahresversammlung wurden zudem 

alle Referate simultan übersetzt. Die Präsentationen fanden bei knapp 90 Teilnehmenden 

grossen Anklang. Als erster sprach Jean-Maire Januel aus Lausanne über klinische 

Epidemiologie. Erik von Elm zeigte, wie eine Studie zu lesen ist, und Vorstandsmitglieder der 

SGSH fassten die wichtigsten Paper in der Infektionsprävention im letzten Jahr zusammen. 

Christian Kahlert aus St. Gallen referierte dann über die Bedeutung des Mikrobioms, und 

Andreas Kronenberg aus Bern stellte Anresis vor. Stephan Harbarth aus Genf dozierte über 

Keime mit Resistenz gegen Carbapeneme, während Jonas Marschall aus Bern 

Präventionsmassnahmen gegen Harnwegsinfektionen vorstellte. Hugo Sax aus Zürich 

präsentierte mentale Modelle in der Händehygiene, und zum Abschluss wurden 

verschiedene spitalhygienische Fälle vorgestellt und angeregt im Plenum diskutiert. Damit 

auch der gesellige Aspekt nicht zu kurz kam, traf man sich anschliessend zu einem feinen 

Nachtessen auf Interlakens Hausberg, dem Harder Kulm. Sämtliche Referate sind wiederum 

auf unserer Website aufgeschaltet. 

 

Der Vorstand wird nun die Form weiterer Hygienesymposia  intensiv intern diskutieren und 

dann auch mit dem Sponsor und dem Veranstalter der Jahresversammlung besprechen. 



5 

 

Auch das Vorwort zum ersten Bulletin in neuer Form soll aber nicht schliessen, ohne Ihnen 

und Ihren Lieben von Herzen frohe Feiertage und alles Gute für das kommende Jahr zu 

wünschen. 

 

 

 
 
 
Felix Fleisch 
Vorstandsmitglied SGSH 
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Un mot du rédacteur  
 

 

Chers membres de la SSHH, 

 

Une grande majorité des membres de la SSHH ayant exprimé dans 

le cadre d’un sondage leur souhait d’obtenir nos informations par 

voie électronique, le bulletin de décembre 2014 était le dernier 

bulletin qui vous a été transmis en version papier. Depuis cette date, 

nos communiqués vous sont parvenus par le site internet ou via 

mailing. En vue de rassembler des informations essentielles, nous 

avons tout de même décidé d’éditer un bulletin annuel sous forme 

électronique. Nous sommes curieux de vos réactions et attendons avec impatience vos 

retours quant à cette innovation. 

 

Nous souhaitons plus particulièrement vous transmettre sous forme électronique le procès-

verbal de notre Assemblée générale qui s’est tenue comme d’habitude dans le cadre de 

notre session annuelle avec les sociétés suisses de médecine intensive, d’infectiologie et de 

médecine d’urgence et de sauvetage à Interlaken début septembre. Alors 

qu’exceptionnellement les conditions météorologiques n’étaient pas des plus clémentes, les 

participants ont été d’autant plus gâtés par un large programme d’intervenants nationaux et 

internationaux. Je souligne tout particulièrement les deux points forts de la SSHH. La 

session sur l’implémentation/innovation a permis de mettre en exergue avec quel esprit et 

quelles idées novatrices les défis de l’hygiène sont relevés en Suisse. Le jury aurait d’ailleurs 

aimé décerner un prix à toutes les présentations. Dans la deuxième session, Virginie 

Masserey Spicher de l’OFSP a fait part des stratégies nationales STAR, NOSO et GRIPS, 

Walter Zingg de Genève a donné un vaste aperçu de l’organisation et du management des 

contrôles de l’infection réussis.  

 

Pour la première fois, le symposium sur l’hygiène a été associé à la réunion annuelle et 

s’était déroulé la veille. Il nous tenait à cœur de tenir compte des francophones et de 

proposer cet événement pour la première fois en deux langues : une réussite puisque la 

moitié des conférences a été proposée en langue française. A l’instar des deux autres jours 

de la réunion annuelle, tous les exposés ont été traduits simultanément. Les présentations 

ont rencontré un large succès auprès des presque 90 participants. Pour commencer, Jean-

Maire Januel de Lausanne a parlé de l’épidémiologie clinique. Ensuite, Erik von Elm a 

montré comment comprendre une étude et des membres du Comité de la SSHH ont résumé 

les documents importants de la prévention de l’infection de l’année précédente. Christian 

Kahlert de St. Gal s’est exprimé sur le microbiome, Andreas Kronenberg de Berne a 

présenté Anresis. Stephan Harbarth de Genève a fait une conférence sur les germes 

résistant au carbapénème tandis que Jonas Marschall de Berne présentait des mesures 

préventives contre les infections urinaires. Hugo Sax de Zürich présentait des modèles 

mentaux de l’hygiène des mains, et pour finir, divers cas d’hygiène hospitalière ont été 

présentés et discutés ensemble de manière animée. Pour finir et afin que le côté convivial ne 

soit pas en reste, tout le monde s’est retrouvé autour d’un délicieux dîner sur la montagne 

tutélaire d’Interlaken, au Harder Kulm. Tous les exposés sont disponibles sur notre site. 

 

Le Comité se penchera intensivement et en interne sur la forme des futurs symposiums sur 

l’hygiène avant d’en discuter avec le sponsor et l’organisateur de la réunion annuelle. 
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Avant d’achever ce préambule au premier bulletin électronique, je vous souhaite ainsi qu’à 

vos proches de très belles fêtes de fin d’année et tous mes meilleurs vœux pour la nouvelle 

année. 

 

 

 
 
 
Felix Fleisch 
Membre du comité SSHH 
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Protokoll SGSH-Generalversammlung 2015 
Donnerstag, 03.09.2015, 18.20-19.00 Uhr 
Congress Center Kursaal, Interlaken 
 
1 Begrüssung durch den Präsidenten 
Matthias Schlegel begrüsst im Anschluss an die „kleine, aber feine“ Preisverleihung die 40 
Anwesenden herzlich zur Generalversammlung - im Speziellen die Ehrenmitglieder 
Jacqueline Soldati und Hans-Rudolf Widmer.  
Entschuldigt sind die ärztlichen Vorstandsmitglieder Gerhard Eich, Felix Fleisch, Hugo Sax 
und Giorgio Zanetti. Sie nehmen an der parallel stattfindenden Generalversammlung der 
SGInf teil, wo ein wichtiger Entscheid über die Schaffung eines FMH-Schwerpunktitels „FMH 
Infektprävention“ gefällt wird. 
Ergänzend zur Traktandenliste steht auch die Wahl der Revisorinnen an. 
 
2 Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzählerinnen kommen Sandra Manser und Tarja Kläntschi zum Einsatz. 
 
3 Protokoll der Generalversammlung vom 28. August 2014 in Aarau  
Zum letztjährigen Protokoll, das im Bulletin 55 publiziert wurde und für Interessierte aufliegt, 
gibt es keine Anmerkungen und es wird verabschiedet. 
 
4 Bericht des Präsidenten 
Letztes Jahr wurde über die Umfrage unter den SGSH-Mitgliedern berichtet und der Frage 
nachgegangen, wie bzw. wo sich die SGSH in Zukunft positionieren soll.  
Die Kernkompetenz der Gesellschaft ist ganz klar die Aus- und Weiterbildung für 
FachexpertInnen in Infektionsprävention und für ÄrztInnen. Ausdruck davon sind z.B. die in 
den letzten Jahren gut besuchten Hygienesymposien sowie die Programmteile in 
Infektionsprävention an den Jahresversammlungen der SGInf/SGSH. 
 
Hygienesymposium 
Das Hygienesymposium vom Mittwoch wurde das erste Mal in die Jahresversammlung 
integriert. Bei der Wahl der Referenten war es ein grosses Anliegen, die Französisch-
Sprachigen entsprechend zu berücksichtigen, was mit der Hälfte der Vorträge in 
französischer Sprache gut gelungen ist. Mit dem Abendessen auf dem Harder Kulm, 
Interlakens Hausberg, fand das Hygienesymposium einen geselligen Ausklang.  
Matthias Schlegel bedankt sich beim Hauptsponsor und der Kongressorganisation für die 
Bereitschaft zur Integration des Hygienesymposiums in die Jahresversammlung. Die Art der 
Weiterführung des Hygienesymposiums soll nach Vorliegen der Teilnehmerzahlen mit dem 
Sponsor und dem Veranstalter diskutiert und festgelegt werden. 
 
Preisverleihung 
Die SGSH hat sich wiederum finanziell am Best Paper-Preis der SGI beteiligt. Matthias 
Schlegel bedauert, dass die Preisverleihung nicht zusammen mit der SGInf stattfinden 
konnte. Die Preisträger der Best Poster und Best Innovation/Implementation hätten mehr 
Aufmerksamkeit verdient, zumal sich insgesamt die Qualität der eingereichten Arbeiten in 
den letzten Jahren sehr verbessert hat. 
 
Herausforderungen in Aus- und Weiterbildung 
Mit der geplanten Umsetzung der Strategie NOSO des BAGs ist mit grossem personellen 
Bedarf von Infektionspräventionsspezialisten zu rechnen. Die aktuellen 
Ausbildungsmöglichkeiten sind beschränkt für ÄrztInnen und Pflegefachkräfte. Hochaktuell 
ist die Schaffung eines Schwerpunkttitels Infektprävention für ÄrzInnen mit FMH 
Infektiologie, die vom Vorstand der SGSH begrüsst wird, und erlauben soll, gegenüber dem 
BAG und den weiteren Key-Playern mit einer definierten Fachkompetenz aufzutreten. In der 
parallel stattfindenden SGInf-Generalversammlung wird über die Schaffung dieses 
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Schwerpunkttitels abgestimmt. Wesentliche Diskussionspunkte sind neben dem Pro und 
Kontra die Inhalte einer allfälligen Ausbildung, die Anforderungen an eine Ausbildungsstelle 
und die Übergangsregelungen. 
 
Die Ausbildung zur Fachexpertin/zum Fachexperten in Infektionsprävention im 
Gesundheitswesen ist aktuell für Pflegefachpersonen eingeschränkt. Zudem sind nach 
Abschluss der Ausbildung keine weiteren Weiterbildungen an Fachhochschulen oder 
Hochschulen möglich. In diesem Zusammenhang kam es zu einem Rekurs. Nachdem eine 
Person die gesamte Ausbildung durchlaufen hatte, wurde sie aufgrund ihrer fehlenden 
Pflegeausbildung nicht zur eidgenössischen Prüfung zugelassen. Der Rekurs an der 
obersten Instanz, dem SFBI (Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation), ist 
noch hängig.  
Nach Einschätzung des Vorstandes der SGSH stellt es ein echtes Problem dar, dass das 
Bildungssystem für bestimmte Berufsgruppen nicht offen ist, obwohl deren Kompetenzen in 
der Infektionsprävention genutzt werden können. Der Vorstand der SGSH hat deshalb 
beschlossen, sich dieses Problems anzunehmen und eine mögliche Erweiterung der 
Ausbildung und Weiterbildung zu prüfen. 
 
Weitere Aktivitäten im Bereich der Ausbildung zusammen mit Hplus und dem SBK sind 

- Die Schaffung eines Fachexpertentitels für den Rettungsdienst und 
- Die Schaffung eines Titels für Link-Nurses in Infektionsprävention. 

 
Wichtige Arbeiten der SGSH 
Verschiedene Stellungnahmen zu Strategien wurden vom Vorstand erarbeitet und 
eingereicht (Strategie Antibiotikaresistenzen Schweiz des BAG) oder sind in Bearbeitung 
(Strategie NOSO). Aufgrund der Bedeutung und Auswirkungen auf ExpertInnen in 
Infektionsprävention wurden die Mitglieder in die Vernehmlassung eingebunden und um eine 
Stellungnahme gebeten. Die Rückmeldung von insgesamt 10 Mitgliedern der 
zugegebenermassen komplexen Strategie ist eher gering ausgefallen. Die Mitglieder werden 
nochmals aufgerufen, ihre Stellungnahmen einzureichen. 
 
Im Laufe dieses Jahres konnte die neue Version „Raumlufttechnische Anlagen in 
medizinisch genutzten Räumen” (SWKI VA 105-01) unter Mitarbeit der SGSH erstellt 
werden. Die relevanteste Änderung betrifft die Anforderungen an die Lüftungsanlagen für 
Eingriffe mit Implantation von Fremdkörpern, wo aufgrund neuer Erkenntnisse nicht mehr 
eine Raumluftklasse 1a (turbulenzarme Verdrängungslüftung) gefordert wird. 
 
In Überarbeitung sind die „Schweizerische Richtlinie zur Aufbereitung flexibler Endoskope“ 
(SG Gastroenterologie, Pneumologie und Spitalhygiene, SV für Endoskopiepersonal) und die 
„Gute Praxis zur Aufbereitung von sterilen Medizinprodukten” (Swissmedic). In beiden 
Arbeitsgruppen ist Marc Dangel als Vertreter der SGSH involviert.  
 
Neue Website 
Die zukünftige Website der SGSH soll mehr Wissen vermitteln und mehr Austausch unter 
den Mitgliedern ermöglichen. Die Anforderungen für Öffentlichkeit, Mitglieder und 
Vorstand/Sekretariat wurde in einem ersten Schritt vom Vorstand erstellt und verabschiedet. 
Die notwendigen nächsten Schritte (Einholung Offerten, Detailanforderungen, Priorisierung, 
usw.) sollen ermöglichen, dass die Website im Frühjahr 2016 in Betrieb genommen werden 
kann. 
 
5 Jahresrechnung 2014 
Der Kassier Marco Bissig stellt die Jahresrechnung 2014 vor: Einem Aufwand in der Höhe 
von rund 44‘000 CHF steht ein Ertrag von rund 42‘000 CHF gegenüber. Daraus resultiert ein 
Verlust von rund 2‘000 CHF. Grössere Ausgaben fielen bei den Kongress-Wettbewerben an, 
wo Preisgelder von insgesamt 21‘200 CHF ausbezahlt werden durften - auch als 
Anerkennung für gute Forschungsarbeit der SGSH-Mitglieder. 
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Das Vermögen der SGSH beläuft sich per Ende 2014 auf 270‘220 CHF. Damit ist die 
finanzielle Lage der Gesellschaft nach wie vor sehr gesund und wird es ihr erlauben, sich 
weiter zu professionalisieren. 
 
6 Bericht der Rechnungsrevisoren 
Die Revisorinnen Elena Brede und Sonja Baumann haben die Buchführung bestehend aus 
Bilanz und Erfolgsrechnung sehr eingehend geprüft und sich von der korrekten Buchführung 
überzeugt. Sonja Baumann bedankt sich beim Kassier für die gute Zusammenarbeit. Auf 
Wunsch liest sie den mit der Einladung versandten Revisionsbericht des Gesellschaftsjahres 
2014 vor, worauf die Mitglieder die Jahresrechnung 2014 einstimmig genehmigen. Die Arbeit 
des Kassiers und der Revisorinnen wird verdankt. 
 
7 Budget 2016 
Marco Bissig stellt anschliessend das Budget 2016 vor: Budgetierten Einnahmen von 
45‘000 CHF stehen Ausgaben von 53‘800 CHF gegenüber. Daraus ergibt sich 
voraussichtlich ein Ausgabenüberschuss von 8‘800 CHF.  
Auf die Fragen von Jacqueline Soldati, ob mit den geplanten Ausgaben fürs Bulletin noch 
eine Ausgabe im Papierformat vorgesehen ist, erläutert der Kassier, dass das nächste 
Bulletin nur noch elektronisch erscheinen wird und der Betrag zur Deckung allfälliger 
Transferkosten (und Übersetzungskosten) budgetiert sei.  
Das Budget wird von den Mitgliedern einstimmig genehmigt, worauf Matthias Schlegel dem 
Kassier für die geleistete Arbeit dankt. 
 
8 Wahl der Revisoren und Vorstandsmitglieder 
Die Amtsdauer der Revisorinnen und Vorstandsmitglieder beträgt gemäss Statuten zwei 
Jahre. Matthias Schlegel unterstreicht die gute Arbeit der Amtsinhaber, die sich für weitere 
zwei Jahre zur Verfügung stellen, und empfiehlt alle zur Wiederwahl. 
Ohne Gegenstimmen werden Elena Brede und Sonja Baumann als Revisorinnen sowie der 
gesamte Vorstand wiedergewählt und die Einsatzbereitschaft mit einem kräftigen Applaus 
verdankt. 
 
9 Aufnahme neuer Mitglieder 
Eine sehr erfreulich grosse Zahl von 41 Gesuchstellern - darunter drei aus Afrika - bewirbt 
sich um die Mitgliedschaft in der SGSH. Die Aufnahme erfolgt in globo und wird einstimmig 
bestätigt. Die neuen Mitglieder werden mit einem herzlichen Applaus willkommen geheissen.  
Seit der letzten Generalversammlung sind 20 Mitglieder aus der Gesellschaft ausgetreten 
(zusätzlich haben vereinzelte die Kategorie gewechselt). Als Austrittsgründe wurden 
hauptsächlich die Pensionierung oder der Wechsel in einen anderen beruflichen 
Aufgabenbereich genannt.  
 
10 Umgang mit Mitgliederadressen 
Die SGSH wird sporadisch angefragt, ob sie im Zusammenhang mit spitalhygienischen 
Themen die Adressen ihrer Mitglieder zur Verfügung stellen würde, so z.B. bei Anfragen vom 
BAG, von Swissnoso oder im Rahmen einer Diplomarbeit zur Datenerhebung. Matthias 
Schlegel unterstreicht, dass der Umgang mit Mitgliederadressen nicht ganz unkritisch ist und 
er es als wichtig erachtet, dass damit sorgfältig umgegangen wird. Der Vorstand ist jedoch 
auch der Meinung, dass für spitalhygienisch relevante Anliegen, eine Kontaktaufnahme oder 
Information der Mitglieder ermöglicht werden soll. Der Präsident schlägt folgendes Vorgehen 
vor: 
Bei Anfragen entscheidet primär der Präsident darüber, ob das Adressverzeichnis zur 
Verfügung gestellt wird, bei Unklarheiten erfolgt eine Absprache mit dem Vorstand.  
Zu diesem Vorgehen werden keine Einwände erhoben. 
Aus den Reihen der Anwesenden stellt sich die Frage nach der Weitergabe von 
Privatadressen. Allgemein steht es den Mitgliedern frei, ob sie ihre Privat- oder 
Arbeitsadresse als Korrespondenzadresse nennen möchten.  
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Matthias Schlegel macht die Mitglieder zusätzlich darauf aufmerksam, dass dieses Vorgehen 
der umsichtigen Weitergabe von Adressen auch für die Mitglieder verpflichtend ist. 
 
11 Bericht der dibis über die Aktivitäten im laufenden Jahr 
Die Präsidentin der dibis Daniela Maritz zeigt eine Übersicht ihrer Aktivitäten (siehe 
separaten Bericht). 
 
12 Bericht der SIPI über die Aktivitäten im laufenden Jahr 
Laurence Cuanillon, die Präsidentin der SIPI, erläutert ihre Aktivitäten (siehe separaten 
Bericht). 
 
13 Jahresversammlung 31. August - 02. September 2016 in Montreux 
Die gemeinsame Jahrestagung 2016 wird in Montreux stattfinden, wobei noch nicht feststeht, 
ob der Anlass zwei oder drei Tage dauern wird. Durchgeführt wird er zusammen mit der 
Schweizerischen Gesellschaft für Infektiologie (SSI) und der Schweizerischen Gesellschaft 
für Tropenmedizin und Parasitologie (SGTP). 
 
14 Varia 
Es sind keine Anträge von Mitgliedern eingegangen. 
 
Der Präsident erläutert nochmals, dass das Bulletin weiterhin erscheinen wird, jedoch in 
elektronischer Form. Das Protokoll der Generalversammlung wird darin nachzulesen sein. 
 
Weiter macht Matthias Schlegel darauf aufmerksam, dass die Adhärenz betreffend 
Einzahlung des Mitgliederbeitrags sehr unterschiedlich ist, und erinnert an die Begleichung 
noch offener Beiträge. 
 
Der Präsident dankt den Anwesenden fürs Erscheinen und dem Vorstand, den Revisorinnen 
und Elisabeth Tinner für ihre wertvolle Arbeit. Mit einem Bild der legendären 
Fussballmannschaft schliesst er die Generalversammlung pünktlich um 19.00 Uhr und leitet 
zum geselligen Social Event im Belvédère Strandhotel in Spiez über. Dort ist die Aufnahme 
der Spieler entstanden, die den Begriff „das Wunder von Bern“ geprägt haben. Matthias 
Schlegel hofft, dass der historische Ort zu einem „Wunder der Infektionsprävention“ verhilft 
und wünscht allen einen schönen Abend. 
 
 
Matthias Schlegel Elisabeth Tinner 
Präsident SGSH Sekretärin SGSH 
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Neue Mitglieder seit 08/2014 

Nouveaux membres depuis 08/2014 
 
 

Name 

Nom 

Vorname 

Prénom 

Ort 

Lieu 

Kategorie 

Catégorie 

Bär Liliane Biel Einzel 

Belkhiri Mostafa Messaad, ALGERIE collectif 

Bellini Cristina Vevey individuel 

Canzoniere Orlandi Tiziana Selzach Einzel 

Cusini Alexia Chur Einzel 

Da Pra Désirée Schaffhausen Einzel 

Eigenmann Katja Merlischachen Einzel 

Erb Stefan Basel Einzel 

Flubacher Christine Winterthur Einzel 

Flückiger Anliker Christina Bern Einzel 

Fux Chirstoph Wabern Einzel 

Guérin Aurélie Saint-Légier individuel 

Habibic Seada Fahrwangen Einzel 

Heinz Gerhart Sinzheim Einzel 

Hornung Claudia Basel Einzel 

Hürlimann Yvonne Burgdorf Einzel 

Joubert Dominique Genève individuel 

Kouame Augustin Abidjan 10, COTE D'IVOIRE individuel 

Kuhn Jacqueline Alterswil Einzel 

Magassouba  Mohamed Lamine Conakry, GUINEE individuel 

Minger Mary-France Moutier individuel 

Müller Mirjam Uster Einzel 

Nussbaumer Lea Luzern Einzel 

Ospedale Regionale di Lugano Lugano Kollektiv 

Paasch Liane Luterbach Einzel 

Perret Jasmin Winterthur Einzel 

Pia Danilo Binningen Einzel 

Pruzinova Blanka St. Gallen Einzel 

Qalla-Widmer Laetitia Lausanne individuel 

Schönenberger Elisabeth Kirchberg Einzel 

Silpac Robert Dübendorf Einzel 

Spaniol Violeta Basel Einzel 

Spital Zollikerberg   Zollikerberg Kollektiv 

Stutz Corinne Baar Einzel 

Vargas Santa Olaya Jorge Neuchâtel individuel 

von Känel-Zimmermann Liselotte Unterseen Einzel 

Wiggli Benedikt Basel Einzel 

Wolfensberger Aline Zürich Einzel 

Zellweger Claudine Bern Einzel 

Zgraggen Sandra Luzern Einzel 

Zosso Christel Fribourg individuel 
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Gemeinsame Jahrestagung 2015 / Réunion annuelle commune 2015 

Schweizerische Gesellschaft für Intensivmedizin SGI 
Schweizerische Gesellschaft für Infektiologie SGInf 

Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und Rettungsmedizin SGNOR 
Schweizerische Gesellschaft für Spitalhygiene SGSH 

 

Société Suisse de Médicine Intensive SSMI 
Société Suisse d’Infectiologie SSinf 

Société Suisse de Médecine d’Urgence et de Sauvetage SSMUS 
Société Suisse d’Hygiène Hospitalière SSHH 

 

    

     

http://www.sgi-ssmi.ch/
http://www.sginf.ch/
http://www.sgnor.ch/home/
http://sgsh.ch/index.php?id=8
http://www.sgi-ssmi.ch/index.php/qui-sommes-nous.html
http://www.sginf.ch/
http://www.sgnor.ch/fr/home/
http://sgsh.ch/index.php?id=8&L=1
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Congress Centre Kursaal Interlaken 
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Procès-verbal de l’Assemblée générale 2015 de la SSHH 
Jeudi, 03.09.2015, 18h20-19h00 
Centre des congrès Kursaal, Interlaken 
 
1 Mot de bienvenue du Président 
Suite une remise des prix sobre mais raffinée, Matthias Schlegel souhaite une chaleureuse 
bienvenue aux 40 participants à l’Assemblée générale – en particulier aux membres 
d’honneur Jacqueline Soldati et Hans-Rudolf Widmer.  
Gerhard Eich, Felix Fleisch, Hugo Sax et Giorgio Zanetti, membres médicaux du Comité, 
sont excusés. En effet, ils participent à l’Assemblée générale de la SSI qui se tient en 
parallèle et doit décider d’un point important, à savoir la création d’un pôle « prévention de 
l’infection FMH ». 
A l’ordre du jour se rajoute le vote de nouveaux réviseurs. 
 
2 Election des scrutateurs 
Sandra Manser et Tarja Kläntschi sont désignées scrutatrices. 
 
3 Procès-verbal de l’Assemblée générale du 28 août 2014 à Aarau  
Le procès-verbal de l’année précédente publié dans le bulletin 55 et disponible pour les 
personnes intéressées n’a donné lieu à aucune remarque et est donc approuvé. 
 
4 Rapport du Président 
L’année dernière, il a été fait état d’un sondage auprès des membres de la SSHH 
concernant la position à occuper par la SSHH à l’avenir.  
La compétence clé de la société est très clairement la formation professionnelle et la 
formation continue des experts de la prévention de l’infection et des médecins. Elle 
s’exprime par exemple par la fréquentation importante ces dernières années des 
symposiums sur l’hygiène et par les volets de programme sur la prévention de l’infection lors 
des réunions annuelles des SSI/SSHH. 
 
Symposium sur l‘hygiène 
Le symposium sur l’hygiène de mercredi a été, pour la première fois, associée à la réunion 
annuelle. Lors du choix des intervenants, il a été mis un point d’honneur à tenir compte des 
francophones, une réussite puisque la moitié des conférences s’est tenue en langue 
française. Le symposium sur l’hygiène s’est achevé sur une belle note conviviale lors d’un 
dîner sur le Harder Kulm, la montagne tutélaire d‘Interlaken. 
Matthias Schlegel remercie le sponsor principal et l’organisateur du congrès d’avoir accepté 
d’associer le symposium sur l’hygiène à la réunion annuelle. La SSHH discutera et définira 
avec le sponsor et l’organisateur la manière de poursuivre le symposium sur l’hygiène dès 
que le nombre de participants sera connu. 
 
Remise des prix 
La SSHH a participé financièrement au prix Best Paper de la SSMI. Matthias Schlegel 
regrette que la remise des prix n’ait pu se tenir avec la SSI. Les gagnants du meilleur poster 
(Best Poster) et de la meilleure innovation/implémentation (Best Innovation/Implementation) 
auraient mérité davantage d’attention, d’autant que la qualité des travaux remis ces 
dernières années s’est sensiblement améliorée. 
 
Défis des formations continues et professionnelles 
Avec l’application prévue de la stratégie NOSO de l’OFSP, il faut s’attendre à un grand 
besoin en personnel spécialisé dans la prévention de l’infection. Les possibilités actuelles de 
formation sont limitées aux médecins et personnel soignant. Au cœur de l’actualité se trouve 
la création d’un titre de formation approfondie de la prévention de l’infection pour les 
médecins en infectiologie FMH qui est saluée par le Comité directeur de la SSHH. Elle doit 
permettre de présenter une compétence spécialisée définie vis-à-vis de l’OFSP et des autres 
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acteurs clés. L’Assemblée générale de la SSI qui se tient en parallèle décide de la création 
de ce titre de formation approfondie. Outre les « pour » et les « contre », la discussion 
portera essentiellement sur le contenu d’une éventuelle formation, sur les exigences quant 
au site de formation et les dispositions transitoires. 
 
La formation des experts de la prévention de l’infection dans le domaine de la santé est 
actuellement limitée au personnel soignant. De plus, à la fin de la formation, il n’est plus 
proposé de formation continue par les hautes écoles, spécialisées ou non. Ces 
circonstances ont résulté dans la déposition d’un recours. En effet, une personne qui avait 
suivi l’ensemble de la formation s’est vu refuser l’examen fédéral en raison d’un défaut de 
formation en soins. Le recours est toujours en cours auprès de l’instance suprême, le SERI 
(Secrétariat d’Etat à l’éducation, la recherche et l‘innovation).  
Selon une évaluation du Comité de la SSHH, le fait que le système d’études ne soit pas 
ouvert à certains groupes professionnels alors que les compétences de ces derniers dans la 
prévention de l’infection pourraient être utiles pose un réel problème. Le Comité de la SSHH 
a donc décidé de prendre ce problème à cœur et d’examiner la possibilité d’un 
élargissement de la formation professionnelle et continue. 
 
D’autres activités dans le domaine de la formation avec Hplus et SBK sont 

- la création d’un titre d’expert pour les services de secours et 

- la création d’un titre pour les Link-Nurses (infirmières de liaison) dans la prévention 

de l’infection. 

 
Travaux importants de la SSHH 
Le Comité a étudié et déposé divers avis sur des stratégies (stratégie sur la résistance aux 
antibiotiques suisse de l’OFSP), dont certaines sont en cours d’élaboration (stratégie 
NOSO). Au vu de l’importance de ce sujet et des effets sur les experts de la prévention de 
l’infection, il a été demandé aux membres de participer à la consultation et de donner leur 
avis. Le retour de 10 membres sur cette stratégie relativement complexe s’est avéré plutôt 
faible. Les membres sont une nouvelle fois priés de déposer leur avis. 
 
Au cours de l’année, la SSHH a contribué à la nouvelle version « installations d’aération 
dans les locaux à destination médicale » (SWKI VA 105-01). La modification majeure 
concerne les exigences d’installations d’aération pour des interventions portant sur l’implant 
de corps étrangers qui ne nécessitent plus, selon les connaissances les plus récentes, une 
catégorie d’air ambiant 1a (ventilation par refoulement sans turbulences). 
 
Sont actuellement en cours de révision la « directive suisse sur le retraitement des 
endoscopes flexibles » (société suisse de gastroentérologie, pneumologie et hygiène 
hospitalière, association suisse du personnel de l’endoscopie) et les « bonnes pratiques de 
retraitement des produits médicaux stériles » (Swissmedic). Marc Dangel représente la 
SSHH dans ces deux groupes de travail.  
 
Nouveau site internet 
Le futur site internet de la SSHH a pour objectif de transmettre davantage de connaissances 
et de favoriser les échanges entre les membres. Les exigences relatives au public, aux 
membres et au comité/secrétariat ont été élaborées et approuvés dans un premier temps par 
le Comité. Les prochaines étapes importantes (obtention d‘offres, demandes de détails, 
priorisation, etc.) doivent permettre la mise en service du site au printemps 2016. 
 
5 Compte annuels 2014 
Le trésorier Marco Bissig présente les comptes annuels 2014 : une charge de 44.000 CHF 
pour un produit de 42.000 CHF. Il en résulte un déficit de 2.000 CHF. Les plus grandes 
dépenses sont survenues aux concours du congrès où des prix ont été versés à hauteur de 
21.200 CHF – également à titre de reconnaissance pour le bon travail de recherche des 
membres de la SSHH.  
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Fin 2014, le patrimoine de la SSHH s’élève à 270.220 CHF. La situation financière de la 
société est donc toujours très saine et permettra davantage de professionnalisation. 
 
6 Rapport des réviseurs aux comptes 
Les réviseurs Elena Brede et Sonja Baumann ont vérifié attentivement les comptes, à savoir 
le bilan et le compte de résultat, et sont convaincues de la bonne tenue des comptes. Sonja 
Baumann remercie le caissier pour sa bonne collaboration. Sur demande, elle lit le rapport 
des réviseurs portant sur l’exercice 2014 et joint à l’invitation. Les membres approuvent les 
comptes annuels 2014. Le trésorier et les réviseurs sont remerciés pour leur travail. 
 
7 Budget 2016 
Marco Bissig présente ensuite le budget 2016 : recettes prévues de 45.000 CHF pour des 
dépenses prévues de 53‘800 CHF. Il en résulte un déficit prévisionnel de 8.800 CHF.  
A la demande de Jacqueline Soldati de savoir si, en plus des dépenses pour le bulletin, un 
poste est prévu pour une version papier, le caissier explique que le prochain bulletin sera 
uniquement électronique et que le montant destiné à couvrir les éventuels frais de transfert 
(et de traduction) est budgété.  
Le budget est approuvé à l’unanimité par les membres. Matthias Schlegel remercie le 
caissier pour son travail. 
 
8 Vote des réviseurs et membres du Comité 
Conformément aux statuts, le mandat des réviseurs et des membres du Comité est de deux 
ans. Matthias Schlegel relève le bon travail des titulaires qui se mettent à disposition pour 
deux années supplémentaires et recommande leur réélection. 
Elena Brede et Sonja Baumann sont réélues unanimement comme réviseurs, de même que 
l’ensemble des membres du Comité. Leur disponibilité est fortement applaudie. 
 
9 Acceptation de nouveaux membres 
Un nombre élevé et très réjouissant de 41 demandeurs – dont trois de l’Afrique – pose leur 
candidature pour devenir membres de la SSHH. Leur acceptation est approuvée à 
l‘unanimité. Les nouveaux membres sont accueillis avec des applaudissements chaleureux.  
Depuis la dernière assemblée générale, 20 membres ont quitté la société (par ailleurs, 
quelques-uns ont changé de catégorie). Les motifs de départ sont essentiellement des 
départs à la retraite ou le changement dans une autre catégorie professionnelle.  
 
10 Utilisation des adresses des membres 
La SSHH est occasionnellement sollicitée pour mettre à disposition les adresses de ses 
membres en rapport avec des thèmes d’hygiène hospitalière, par exemple lors de demandes 
de l’OFSP, de Swissnoso ou dans le cadre d’un doctorat sur la collecte des données.  
Matthias Schlegel rappelle que l’utilisation des adresses des membres n’est pas anodine et 
estime important qu’elles soient utilisées avec soin. Le Comité est toutefois d’avis que pour 
des questions d’hygiène hospitalière, une prise de contact ou une information des membres 
devrait être rendue possible. Le Président propose de procéder comme suit : 
Lorsque des demandes sont déposées, la première décision relève du Président qui évalue 
si la liste des adresses doit être mise à disposition ; en cas de doute, une décision commune 
avec le Comité sera prise.  
Aucune objection n’est apportée à ce mode de fonctionnement. 
Les personnes présentes s’interrogent sur la transmission d’adresses privées. En général, 
les membres sont libres de communiquer leur adresse privée ou professionnelle à titre 
d’adresse de correspondance.  
Matthias Schlegel attire l’attention des membres sur le fait que cette prudence dans la 
transmission des adresses s’applique également aux membres. 
 
11 Rapport de dibis sur les activités en cours d‘année 
Daniela Maritz, Présidente de dibis, donne un aperçu de leurs activités (cf. rapport séparé). 
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12 Rapport du SIPI sur les activités en cours d‘année 
Laurence Cuanillon, Présidente SIPI, explique leurs activités (cf. rapport séparé). 
 
13 Réunion annuelle du 31 août au 2 septembre 2016 à Montreux 
La réunion annuelle commune 2016 se déroulera à Montreux, étant précisé que la durée 
précise (deux ou trois jours) n’est pas encore définie. Elle se tiendra avec la société suisse 
d’infectiologie (SSI) et la société suisse de médecine tropicale et parasitologie (SSMTP). 
 
14 Divers 
Aucune demande n’a été formulée par les membres. 
 
Le Président explique une nouvelle fois que le bulletin continuera à être édité, mais sous 
forme électronique. Le procès-verbal de l’Assemblée générale y sera publié.  
 
Matthias Schlegel indique que le mode de versement de la cotisation est très varié et 
rappelle que certaines cotisations sont encore ouvertes. 
 
Le Président remercie les personnes présentes pour leur venue et le Comité, les réviseurs et 
Elisabeth Tinner pour leur précieuse collaboration. Il clôture l’Assemblée générale très 
précisément à 19h00 avec une image de l’équipe de football légendaire et invite au « Social 
Event » convivial à l‘hôtel Belvédère Strandhotel à Spiez qui avait accueilli les joueurs à 
l’origine de l’expression du « miracle de Berne ». Matthias Schlegel espère que ce lieu 
historique favorisera un « miracle de la prévention de l’infection » et souhaite à tous une très 
belle soirée. 
 
 
Matthias Schlegel Elisabeth Tinner 
Président SSHH Secrétaire SSHH 
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Social Event 

Belvédère Strandhotel 
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Bericht der dibis 2015 
 
Original-PDF, deutsch, einfügen:  
4_de_Bericht der dibis 2015_DM_ET 
 
  

 
Bruderholz, im September 2015 

Bericht der dibis 2015 

 Aktuell 123 Mitglieder, Finanzen stabil 

 Jahresversammlung am 29. Januar 2015 in Olten: 1 Änderung im Vorstand: Corinne 
Liechti ersetzt Sonja Baumann als Kassierin 

 Neue Namensgebung ergibt eine emotionale Diskussion: FIBS (Fachexperten für 
Infektionsprävention und Berater für Spitalhygiene). Muss noch durch den SBK im 
Dezember  

 Das Berufsbild wurde mit einem Passus ergänzt (gilt auch für ehemals Berater/Innen) 
angenommen 

 Die Arbeitsgruppe «Audit im OP» ist noch am Erarbeiten eines Rasters (Kriterienkatalog 
& Checkliste) analog Hygieneaudit im Langzeitbereich und Hygieneaudit im Akutbereich 

 Die Homepage musste komplett erneuert werden uns ist wieder funktionstüchtig: 
www.dibis.ch 

 Die Arbeitsgruppen «Überarbeitung Berufsbild» und «Audit im OP» wurden gebildet, sind 
an der Arbeit und werden bis zur nächsten Jahresversammlung ihre Resultate vorlegen 

 Mitarbeit in AGs der AWMF (Veronika Reinecke) und DGKH (Vittoria La Rocca) 

 Mitarbeit der dibis Präsidentin in der QSK (Qualitätssicherungskommission) «HFP 
Infektionsprävention im Gesundheitswesen», mit SBK, SGSH, SIPI, H+ und EC 
- 3. HFP Prüfungen sind organisiert (Ende Oktober 15) 
- Evaluation von H+ als Bildungsstätte durchgeführt 
- Ca. 100 Anerkennungsgesuche beurteilt 

 Einsitz in BAG (Strategie Noso, Grippe-Roundtable) und anderen Gremien, Dozenten-
tätigkeiten an diversen Schulen, Mitarbeit bei Studien, Publikationen in Fachzeitschriften, 
Referate an Kongressen und Fortbildungen, Teilnahme an Vorstands- und 
Regionalgruppensitzungen, etc. 

 Nächste Jahresversammlung am 28. Januar 2016 in Olten  
Das Präsidium wird neu besetzt 

 

Daniela Maritz 
Präsidentin dibis 
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Rapport du dibis 2015 
 
Übersetzungs-PDF, französisch, einfügen: 
4_fr_Rapport du dibis 2015_DM_ET_ERT_MD 
 	

 
Bruderholz, septembre 2015 

Rapport du dibis 2015 

 Actuellement 123 membres, finances stables 

 Réunion annuelle le 29 janvier 2015 à Olten : 1 changement au Comité : Corinne Liechti 
remplace Sonja Baumann comme trésorière. 

 La nouvelle dénomination donne lieu à une discussion toute en émotion : FIBS (experts 
de la prévention de l’infection et conseillers en hygiène hospitalière). Doit encore passer 
par l’ASI en décembre  

 Le profil du métier a été accepté, complété par un passage supplémentaire (s’applique 
également aux ancien(ne)s conseiller(ère)s) 

 Le groupe de travail « audit au bloc opératoire» est en train d’élaborer une grille 
(catalogue de critères et liste de vérification) à l’instar de l’audit hygiène dans le secteur 
long séjour et de l’audit hygiène dans les soins intensifs 

 Le site a été entièrement renouvelé et est à nouveau opérationnel : www.dibis.ch 

 Les groupes de travail « révision du profil » et « audit au bloc opératoire » ont été 
constitués, travaillent et présenteront leurs résultats à la prochaine réunion annuelle 

 Participation aux Groupes de travail de l’AWMF (Veronika Reinecke) et de la DGKH 
(Vittoria La Rocca) 

 Participation de la Présidente de dibis à la CCQ (commission de contrôle qualité) « HFP 
prévention de l’infection dans le domaine de la santé », avec ASI, SSHH, SIPI, H+ et EC 
- Les 3 examens HFP sont organisés (fin octobre 15) 
- réalisation d’une évaluation de H+ comme centre de formation  
- évaluation d’env. 100 demandes de reconnaissance 

 Intervention à l’OFSP (stratégie Noso, table ronde sur la grippe) et autres organisations, 
cours à diverses écoles, collaboration aux études, publications dans des revues 
spécialisées, exposés lors de congrès et de formations continues, participation à des 
réunions du Comité et des groupes régionaux, etc. 

 Prochaine réunion annuelle le 28 janvier 2016 à Olten  
Un(e) nouveau(elle) président(e) sera voté(e) 

 

Daniela Maritz 
Présidente dibis 
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Activités du SIPI 2015 
 
Das Original ist hier französisch, deshalb vor der Deutsch-Übersetzung. 
Original-PDF, französisch, einfügen: 
5_fr_Activités du SIPI 2015_LC_ET 
  

 
novembre 2015 

Activités du SIPI 2015 

 Le 6 février 2015, la 12ème journée de formation pour les soins chroniques a réuni 192 
personnes à Yverdon-les-Bains et avait pour thème : « Croisement de  horizons 
professionnels ». Journée de formation entièrement organisée et animée par le Comité 
SIPI. 
 

 Nous avons participé à la commission paritaire de formation EPIAS d’Espace 
Compétences, ainsi qu’à la Commission assurance Qualité.  
 

 Nous avons tenu un stand au Congrès de l’ASI à Montreux, avec un succès relativement 
mitigé, compte tenu du peu de visite au stand et d’intérêt pour notre fonction.  
 

 Notre participation aux diverses formations dans le domaine de la prévention et du 
contrôle des infections est régulière, ainsi que dans des congrès d’autres association 
professionnel. 
 

 Nous collaborons avec nos collègues de France, du Luxembourg, de la Belgique et du 
Québec pour pérenniser nos congrès francophones. Ces derniers se sont déplacés à 
Yverdon en février et une réunion téléphonique est prévue. Le but est l’organisation du 
congrès 2016 à Lille (France). 
 

 Nous avons participé aux réunions pour la Stratégie Noso, ainsi qu’à la consultation. 
Participation également à la réunion pour la reconnaissance des titres en anglais. 
 

 Notre Assemblée générale s’est tenue en mars au CHUV. Le SIPI compte 112 membres 
(2 démissions fin 2014 pour retraite et cessation d’activité). 

 

Laurence Cuanillon 
Présidente SIPI 

 
www.sipi.ch  
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Aktivitäten der SIPI 2015 
 
Übersetzungs-PDF, deutsch, einfügen: 
5_de_Aktivitäten der SIPI 2015_LC_ET_ERT_MD 
 
  

 
November 2015 

Aktivitäten der SIPI 2015 

 Am 6. Februar 2015 kamen am 12. Tag der Schulung für Langzeitpflege 192 Teilnehmer 
in Yverdon-les-Bains zusammen. Das Thema: „Begegnung von Fachleuten mit 
unterschiedlichem Hintergrund“. Der Schulungstag wurde komplett vom SIPI-Vorstand 
organisiert und gestaltet. 
 

 Wir haben am paritätischen Ausschuss zur EPIAS-Schulung des Bildungszentrums 
Espace Compétences teilgenommen sowie an der Kommission für Qualitätssicherung.  
 

 Wir hatten einen Stand auf dem SBK-Kongress in Montreux, der angesichts der wenigen 
Besucher des Standes und des geringen Interesses für unsere Tätigkeit nur mässig 
erfolgreich war.  
 

 Wir nehmen regelmässig an unterschiedlichen Schulungen im Bereich Prävention und 
Kontrolle von Infektionen sowie an Kongressen anderer Berufsverbände teil. 
 

 Wir arbeiten mit unseren Kollegen aus Frankreich, Luxemburg, Belgien und Quebec 
zusammen, um auch in Zukunft unsere französischsprachigen Kongresse durchzuführen. 
Letztere kamen im Februar nach Yverdon und es ist eine Telefonkonferenz geplant. Ziel 
ist die Organisation des Kongresses 2016 in Lille (Frankreich). 
 

 Wir haben an Treffen zur Strategie NOSO teilgenommen sowie an der Beratung. Wir 
haben ebenfalls am Treffen zur Anerkennung englischer Titelbezeichnungen für 
Berufsabschlüsse teilgenommen. 
 

 Unsere Generalversammlung fand im März im CHUV statt. SIPI hat 112 Mitglieder 
(2 Austritte Ende 2014 wegen Ruhestand und Ausscheiden aus dem Erwerbsleben). 

 

Laurence Cuanillon 
Präsidentin SIPI 

 
www.sipi.ch  
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Die PreisträgerInnen des SGSH-Award 2015 
 
 
Die SGSH hat an der Jahresversammlung zum zweiten Mal die Arbeiten ihrer Mitglieder 

prämiert.  Ziele der Preisverleihung sind der Gewinn neuer Erkenntnisse, die Motivierung der 

Mitglieder, ihre Arbeiten vorzustellen, und damit auch die Attraktivität der SGSH zu steigern.  

Den geehrten Preisträgern gratulieren wir herzlich zu ihren Auszeichnungen (1. Preis 

1'000 CHF, 2. Preis 500 CHF, 3. Preis 300 CHF): 

 

 

Best poster 

Rang Name/Ort/Titel  

1 Sarah Tschudin-Sutter, R. Frei, F. Schwahn, M. Tomic, M. Conzelmann, A. Stranden, 
A. Widmer; Basel (CH) 

 Prospective validation of cessation of contact precautions for ESBL-producing E. coli 

2 Sarah Tschudin-Sutter, M. Rotter, R. Frei, D. Nogarth, A. Stranden, P. Häusermann, 
A. Widmer; Basel (CH), Vienna (AT) 

 Simplifying hand hygiene technique: three steps are as efficient as six – results from a 
randomized cross-over trial 

3 Andreas Widmer, R. Frei, T. Lawley, A. Standen, E. Kuijper, C. Knetsch, S. Tschudin-Sutter; 
Basel (CH), Hinxton (UK), Leiden (NL) 

 Transmissibility of C. difficile without contact isolation: result from a prospective 
observational study 

 

 

Best innovation/implementation 

Rang Name/Ort/Titel  

1 Nicole Bartlomé, A. Conen, E. Bucheli Laffer, S. Schirlo, C. Fux; Aarau (CH) 

 Change management with empowerment of nursing staff to reduce urinary catheter 
use 

2 Lauren Clack, M. Stühlinger, S. Venema, H. Sax; Zurich (CH) 

 Visual cues to improve healthcare worker compliance with isolation precautions 

3 Domenica Flury, D. Nicca, P. Vernazza, M. Schlegel; St. Gallen, Basel (CH) 

 Grippepräventionsprojekt am Kantonsspital St. Gallen (GRIP): Entwicklung und 
Implementierung einer multimodalen Kampagne zur Reduktion nosokomialer Influenza 
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Nicole Bartlomé 

Best  
Innovation 

Implementation 
 

Winners 

 

Lauren Clack  

 

Domenica Flury 
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Les gagnantes et gagnants du Award SSHH 2015 
 
 
La SSHH a primé les travaux de ses membres lors de la réunion annuelle pour la deuxième 

fois. Les objectifs de la remise du prix sont de présenter les travaux des membres de la 

SSHH, de valoriser leur travail et de gagner des nouvelles connaissances ainsi que 

d'augmenter l'attractivité de la SSHH. 

Nous félicitons aux gagnantes et gagnants pour leurs récompenses (1. Prix  1'000 CHF, 

2. Prix  500 CHF, 3. Prix  300 CHF): 

 

 

Best Poster 

Place Nom/Lieu/Titre  

1 Sarah Tschudin-Sutter, R. Frei, F. Schwahn, M. Tomic, M. Conzelmann, A. Stranden, 
A. Widmer; Basel (CH) 

 Prospective validation of cessation of contact precautions for ESBL-producing E. coli 

2 Sarah Tschudin-Sutter, M. Rotter, R. Frei, D. Nogarth, A. Stranden, P. Häusermann, 
A. Widmer; Basel (CH), Vienna (AT) 

 Simplifying hand hygiene technique: three steps are as efficient as six – results from a 
randomized cross-over trial 

3 Andreas Widmer, R. Frei, T. Lawley, A. Standen, E. Kuijper, C. Knetsch, S. Tschudin-Sutter; 
Basel (CH), Hinxton (UK), Leiden (NL) 

 Transmissibility of C. difficile without contact isolation: result from a prospective 
observational study 

 

Best Innovation / Implementation 

Place Nom/Lieu/Titre  

1 Nicole Bartlomé, A. Conen, E. Bucheli Laffer, S. Schirlo, C. Fux; Aarau (CH) 

 Change management with empowerment of nursing staff to reduce urinary catheter 
use 

2 Lauren Clack, M. Stühlinger, S. Venema, H. Sax; Zurich (CH) 

 Visual cues to improve healthcare worker compliance with isolation precautions 

3 Domenica Flury, D. Nicca, P. Vernazza, M. Schlegel; St. Gallen, Basel (CH) 

 Grippepräventionsprojekt am Kantonsspital St. Gallen (GRIP): Entwicklung und 
Implementierung einer multimodalen Kampagne zur Reduktion nosokomialer Influenza 
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Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 2016 

Cours de formation, congrès 2016 
 
 
Änderungen vorbehalten / sous réserve de modifications 
 

Sollte in dieser Liste eine wichtige Veranstaltung auf dem Gebiet der Spitalhygiene fehlen, 
informieren Sie bitte das Sekretariat der SGSH unter der folgenden Adresse: info@sgsh.ch  
 

S'il manque sur cette liste une manifestation importante dans le domaine de l'hygiène 
hospitalière, veuillez en informer le secrétariat de la SSHH à l'adresse suivante: 
info@sgsh.ch 
 

www.sgsh.ch Veranstaltungen / Manifestations 

 
 

2016 

21. Januar Symposium zum 60. Geburtstag von  
Prof. Dr. MSc Andreas F. Widmer 

10. Nordwestschweizer Infektiologie & Spitalhygiene Symposium, 
13.30-18.00 Uhr,  
Universitätsspital Basel, Hörsaal 1  
Programm, Anmeldung 

07. März 24. Symposium, Hygiene im Operationssaal,  
Schweizerische Paraplegiker-Zentrum Nottwil 

17. März 40. KISS, 13.30-16.30,  
Universitätsspital Basel, Klinikum 1, 2. Stock, Hörsaal 1 

18. August 41. KISS, 13.30-16.30,  
Universitätsspital Basel, Klinikum 1, 2. Stock, Hörsaal 1 

01.-02. September SGSH-Jahresversammlung 2016 / Congrès annuel SSHH 2016 / 
Joint Annual Meeting 2016 
Music & Convention Centre, Montreux 

Swiss Society for Infectious Diseases (SSI) 
Swiss Society for Hospital Hygiene (SSHH) 
Swiss Society of Tropical Medicine and Parasitology (SSTMP) 
Swiss Specialist Society for Tropical and Travel Medicine FMH (Link) 

01. Dezember 42. KISS, 13.30-16.30,  
Universitätsspital Basel, Klinikum 1, 2. Stock, Hörsaal 1 

 
 

                    

mailto:info@sgsh.ch
mailto:info@sgsh.ch
http://www.sgsh.ch/
http://sgsh.ch/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1450881703&hash=a575301fa4085806a5ca0eb30574cfee8a2dda74&file=fileadmin/Dokumente/Allgemein/Veranstaltungen/2016/Universitaetsspital_Basel_160124_Symposium-Programm.pdf
https://www.regonline.co.uk/NWCH1601
http://www.sginf.ch/
http://sgsh.ch/8/
http://www.sstmp.ch/
http://www.tropenmedizin-fmh.ch/index.html
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Vorstand SGSH / Comité SSHH 
 

 
 
Präsident Dr. med. Matthias Schlegel, St. Gallen 
Président 
 
Past-Präsident Dr. med. Gerhard Eich, Zürich 
Past-Président 
 
Kassier Dr. sc. nat. Marco Bissig, Lugano 
Trésorier 
 
Mitglieder Laurence Cuanillon, Clarens 
Membres 
 
 Marc Dangel, Basel 
 
 
 Dr. med. Felix Fleisch, Chur  
 
 
 Daniela Maritz, Bruderholz 
 
 
 PD Dr. med. Hugo Sax, Zürich 
 
 
 Prof. Dr. med. Giorgio Zanetti, Lausanne 
 

  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Société Suisse d'Hygiène Hospitalière 
Schweizerische Gesellschaft für Spitalhygiene 
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Swiss Society for Hospital Hygiene 

 
 
 
 
 

 
 


